
28 COMPUTERN IM HANDWERK 8-9/24

Die Digitalisierung im Handwerk umfaßt zahlreiche Bereiche und er-
fordert kontinuierliche Anpassungen und Verbesserungen. Gerade bei 
diesem wichtigen Thema bedeutet Stillstand Rückschritt. Haben Hand-
werksbetriebe bereits eine kaufmännische Software implementiert und 
ihre Online-Präsenz gut aufgestellt, können sie sich dem „Finetuning“ 
der Digitalisierung widmen. Die Einrichtung digitaler Workflows ist eine 
solche Maßnahme, die eine erhebliche Zeitersparnis bei wiederkehren-
den Tätigkeiten mit sich bringt. Voraussetzung ist eine entsprechende 
Software mit integriertem Workflowmanagement-System wie z. B. die 
Handwerkersoftware Streit V.1. Im Folgenden stellen wir Ihnen zwei 
Workflow-Beispiele vor …  |  von Melanie Bähr
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werden. Das erleichtert ihnen die Prüfung der Rechnung auf 
Vollständigkeit und korrekte Preise sowie Mengen. Treten in 
dem automatisierten Rechnungsabgleich etwa Abweichungen bei 
Mengen oder Preisen zutage, wird der Vorgang einer fachlichen 
Überprüfung durch die zuständige Abteilung unterzogen. Indem 
die händische Erfassung und der fehleranfällige Abgleich von 
Belegen wegfallen, sparen Handwerksbetriebe nicht nur viel Zeit 
bei der digitalen Abwicklung der Einkaufsprozesse und in der 
Verwaltung. Gleichzeitig behält der Innendienst jederzeit einen 
genauen Überblick über die Beschaffungsprozesse, die Material-
flüsse und die Auswirkungen auf die Liquidität. 

Archivierung von E-Rechnungen
Grundsätzlich gelten für E-Rechnungen dieselben Anforderungen 
zur Archivierung wie bislang für Rechnungen im Papierformat. 
So müssen auch E-Rechnungen über einen Zeitraum von 10 
Jahren nach den Grundsätzen zur ordnungsmäßigen Führung und 
Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in 
elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD) vorgehalten 
werden. Dabei gilt, daß E-Rechnungen maschinenlesbar sein und 
immer in dem jeweiligen Format aufbewahrt werden müssen, 
in dem sie ursprünglich empfangen wurden. Dies bedeutet für 
Handwerksbetriebe, daß E-Rechnungen nicht ausgedruckt und 
in Papierform archiviert werden dürfen. 

In der pds Software werden sämtliche digitalen Belege automatisch 
im System revisionssicher archiviert und können auf direktem 
Wege entweder digital an den Steuerberater oder an die integrierte 
Finanzbuchhaltung übermittelt werden. Gleichzeitig laufen alle 
Vorgänge strukturiert in der digitalen Projektakte zusammen und 
bilden so das jeweilige Bauprojekt digital ab. „Die pds Software 
führt Anwender dabei zu jedem Zeitpunkt durch den gesamten 
Rechnungsbearbeitungsprozeß – von der Einrichtung eines digi-
talen Rechnungsformats bis hin zum reibungslosen Austausch mit 
Kunden und Lieferanten“, so Sarah Tietjen weiter. „Generell aber 
gilt, daß Unternehmen bereits heute mit pds Software die Anfor-
derungen an die E-Rechnungspflicht erfüllen. Wir bieten aber 
nicht nur die technische Lösung zur Umsetzung der E-Rechnung, 

sondern begleiten mit unseren bundesweiten pds-Partnern Hand-
werksbetriebe mit Schulungen und Support durch den gesamten 
Einführungsprozeß.“

Nach der E-Rechnung plant die Bundesregierung in einem zweiten 
Schritt, ein bundesweit einheitliches elektronisches Einzelumsatz-
Meldeverfahren einzuführen, um den Umsatzsteuerbetrug ein-
zudämmen. Dies soll national und europaweit ab 2028 starten.

Noch Fragen? https://pds.de/ 
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E-Rechnungen:

… mit Software 
von Novaline 

eschäftlich werden elektronische Rechnungen mehr und mehr 
verwendet. Durch die Verabschiedung des Wachstumschan-
cengesetzes wird ab dem 01.01.2025 das Empfangen und 

Versenden von E-Rechnungen im B2B-Bereich in Deutschland zur 
Pflicht, aber nicht jedes Unternehmen ist technisch darauf vorbereitet. 

„Wir als Softwarehersteller und zertifizierter SAP-Partner haben alle 
Anforderungen umgesetzt und bieten unseren Kunden eine breite 
Palette an Produkten an, die in der Lage sind, E-Rechnungen in ver-
schiedenen Formaten zu empfangen, zu erstellen, zu versenden, und 
sogar zu visualisieren“, so Oliver Harms, seit gut einem Jahr neuer 
Geschäftsführer der Novaline Informationstechnologie. 

Jedes Unternehmen hat eine individuelle Arbeitsweise und muß selbst 
entscheiden, wie es eine E-Rechnung erstellen möchte und dies am 
besten zu seinem Arbeitsablauf passt. „Mit unseren Produkten kön-
nen Sie E-Rechnungen entweder aus unseren Anwendungen heraus 
oder direkt in SAP Business One erstellen“, so Harms weiter. Mit der 
Novaline Softwarelösung Archiv.One können Dokumente jeglicher 
Art, auch E-Rechnungen, GoBD-konform archiviert werden. Für das 
E-Rechnungsformat XRechnung gibt es außerdem die Möglichkeit, die 
Datei zu visualisieren. So wird aus einer maschinenlesbaren XML-Datei 
eine für Menschen lesbare PDF-Datei generiert und zusammen mit der 
originalen Datei archiviert und verschlagwortet abgelegt. Diese kann 
jederzeit über verschiedene Suchparameter wiedergefunden werden. Bei 
nicht maschinenlesbaren Dateitypen wird eine automatische Texterken-
nung (OCR) durchgeführt, um den gleichen Komfort zu gewährleisten 
und eine schnelle und einfache Dokumentensuche anzubieten. 

„Mit unserer branchenspezifischen Bausoftware Bautec.One können 
die Aufgaben in Betrieben des Bau- und Ausbaugewerbes gemeistert 
werden. Die E-Rechnungsformate ZUGFeRD und XRechnung werden 

vom Programm unterstützt, 
und elektronische Rechnungen 
können hiermit erstellt, digital 
archiviert und an die Kunden ver-
sendet werden. Hierbei werden 

auch spezielle Anforderungen 
wie zum Beispiel zusätzliche 
Pflichtangaben bei öffentlichen 
Aufträgen mit der Deutschen 
Bahn von uns unterstützt“, führt 
der Geschäftsführer aus. Wer 
bereits SAP Business One im 
Einsatz hat, kann mit Hilfe des 
Novaline SAP Add-ons direkt aus 
SAP eine E-Rechnung erzeugen. 
Hierbei kann das gewünschte 
Format angegeben und mit weni-
gen Klicks ohne eine Umstellung 
des Arbeitsprozesses eine gültige 
E-Rechnung erzeugt und versen-
det werden. Eine automatisierte 
Archivierung der Belege ist hier 
mit Novaline Produkten ebenfalls 
möglich. 

Noch Fragen? 
www.novaline.de
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Finetuning bei  der Digitalisierung im Handwerk:

Mit digitalen Workflows 
wiederkehrende Prozes-
se automatisieren und 
beschleunigen  

iederkehrende Tätigkeiten wie die 
Rechnungseingangsprüfung, Auswer-
tungen oder das Anlegen neuer Kun-

den kosten oft viel Zeit, selbst wenn diese bereits 
digital abgewickelt werden. Dokumente müssen 
zur Freigabe an verschiedene Mitarbeiter weiter-
geleitet werden, fehlende Informationen einge-
holt oder Zahlen und Dokumente innerhalb der 
Software zusammengesucht werden. Mit Hilfe 
von automatisierten, digitalen Workflows werden 

Arbeitsschritte automatisch durchgeführt. Zahlen 
werden automatisch in Listen bereitgestellt, zuge-
hörige Aufgaben digital an die jeweilig zuständi-
gen Mitarbeiter weitergeleitet und alle Beteiligten 
schließlich über das Ergebnis oder die Erledigung 
des Vorgangs informiert. Darüber hinaus werden 
alle Arbeitsschritte und erstellten Dokumente 
archiviert und dokumentiert Dies führt zu einer 
Reduzierung des Kommunikationsaufwands, 
des Papierverbrauchs, der Fehlerquote und zu 

verringerten Wartezeiten 
bei den Durchlaufzeiten 
für Prozesse.

Das Hautpmenü 
von Streit V.1

Oliver Harms, Geschäftsführer bei 
Novaline: „Wir helfen Ihnen dabei, das 
passende Produkt zu finden, um Ihre 
Anforderungen an E-Rechnungen zu 
erfüllen.“
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